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Warum Einstein nie wirklich an 
"Geometrisierung" glaubte 

. 
abstract  
Es wird häufig gesagt, daß Einstein in seiner allgemeinen Relativitätstheorie 
(ART) die Gravitation „geometrisiert“ hätte und daraufhin den Rest seines Lebens 
daran arbeitete, dasselbe Kunststück mit dem Elektromagnetismus zu 
vollbringen.  
In diesem Vortrag werde ich anhand von zum Teil unpublizierten Einstein-Quellen 
zeigen, daß Einstein selbst die ART durchaus nicht so sah, dass er sich sogar 
ganz explizit gegen eine solche Interpretation gewandt hat und die Behauptung, 
die ART „geometrisiere“ die Gravitation als „nichtssagend“ betrachtete. Ich werde 
zeigen, dass Einstein stattdessen die Hauptleistung der ART in der 
„Vereinheitlichung“ von Gravitation und Trägheit sah. Interessanterweise 
lokalisierte Einstein diese Vereinheitlichung nicht in den Feldgleichungen, 
sondern in der Bewegungsgleichung von materiellen Teilchen im Gravitationsfeld. 
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